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Aufgabe 1 (2+2=4 Punkte)

(a) Es seien A, B und C Aussagen. Die Implikationen A ⇒ B und A ⇒ C seien richtig, die

Implikation B ⇒ C sei falsch. Welche Wahrheitswerte haben A, B und C?

(b) Es seien A, B und C Aussagen derart, dass w(A⇔ B) und w(B ⇔ C) wahr sind, während

w(B ∧ C) falsch ist. Bestimmen Sie w(A), w(B) und w(C).

Eine zusammengesetzte Aussage heißt Tautologie (oder allgemein gültig), wenn sie unabhängig vom Wahrheits-

wert der eingehenden Einzelaussagen stets wahr ist.

Aufgabe 2 (2+3=5 Punkte)

Seien A, B und C Aussagen. Untersuchen Sie, ob es sich bei folgenden zusammengesetzten

Aussagen um Tautologien handelt oder nicht. Stellen Sie dazu die entsprechenden Wahrheits-

werttabellen auf.

(i) ¬(A ∧B)⇒ (¬A ∨B).

(ii) (¬A ∧B)⇒ ((C ∨B)⇔ (A⇒ (C ∨B))).

Aufgabe 3 (4 Punkte)

Gegeben seien die Mengen A = {Boule,Bowling,Kegeln}, B = {Bowling,Kegeln, Snooker} und

C = {Kegeln,Snooker,Billard}. Bestimmen Sie A∩B, A∪B, A−B, (B−A)∩C, C− (B ∪A),

B − (B − C) und A× C.

Sei A eine Menge. Die Potenzmenge P(A) von A ist definiert als die Menge aller Teilmengen von A, d.h.

P(A) = {B; B ⊂ A}. Die Potenzmenge ist also eine Menge von Mengen.

Aufgabe 4 (2+2=4 Punkte)

Bestimmen Sie P({1, 2, 3}) und P({1, {1}}).

(bitte wenden)



Aufgabe 5 (3 Punkte)

Seien A und B beliebige Mengen. Zeigen Sie:

(A×B) ∩ (B ×A) 6= ∅ ⇐⇒ A ∩B 6= ∅.

Die Übungsblätter finden Sie auch auf unserer Homepage:
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